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A2r 

DEm hochwürdigen Furſin vnd herrn/he⸗ 

ren Laurentʒen Biſchofen ʒü Wurtʒpurg 

vnd hertʒogen ʒu Francken meinem gnedi⸗ 

gen herrn/ Empewt ich Dietrich von Ple⸗ 

ningen ʒu Schoubegk vnnd Eyſenhofen 

Ritter vnnd doctor/ mein vnderthenig wil 

lig dienſt/ Gnediger herr/ einem yeden fuͤr⸗ 

ſichtigē iſt wol ʒuuerwuͤndern: wie es doch 

an kom̄e: das ſich wenig menſchen jrs ſtands: der jnen durch die 

vernunfft: oder durch ʒufallend gluck gegeben: benuͤgen laſſend: 

ſonder das ain yder lobt die: ſo widerwaͤrtigs nachfolgennd: ja 

warer ʒuſagen: das wenig lewt von aufgang piß ʒu nidergang 

der Sonnen das recht ware guͤt erkennen moͤgen: vnd das poß 

dauon: on ʒwiſchē wurff ains nebels wiſſent/ ʒu vnderſchaidē/ 

deßhalben hab ich mich auſs den altenn Philoʒophen oder irn 

Buechern: derſelben etlicher maſſen vrſachen ʒufinden: bemuͤet. 

vn̄ ſouil die kurtʒ ʒeit neben den fuͤrſtlichen geſchaͤfften gedüldt: 

hab ich die verſamelt/ vnd E. F. G. ſolliche mein erfarung vn̄ 

maynung in vnſerer muͤtterlichen ſprach: auch anʒaigen woͤllen. 

Dieweil aber grund aller vrſachen ʒu auffurung der warhayt: 

vil an Exempeln/ gelegen ſein will: vnd des hochen mitteln: vn̄ 

niderſten ſtands: ſo ʒu vnſerer gedechtnus gelebt haben: vns ʒw 

Exempeln ein ʒufurn wol ʒu einer reichē vñ gnugſamē geʒeugk⸗ 

nus: vnſers furnemens ʒu geprauchen vnd an ʒu ʒaigen weren: 

wo aber die ſelben perſonen darinnen angeʒogen: ſo moͤchts ge⸗ 

gen den ſelben oder jrer freuͤndſchafft nit ainem klainen neid ge⸗ 

pern: Deßhalben hab ich mir furgenomen: die Exempel vns ʒu 

vnſerer ſachen dienſtlich! oder aus den alten warhafftign̄ hyſto⸗ 

rien: oder aus der alten Poeten fabeln: vnſer materi dinſtlich:fur 

hand ʒunemen: vnd die ʒu geprauchen: vnnd ſonderlich ʒu letʒſt 

aine wirt ſein: die Fabel Luciani: des kriechiſchen philoſophen: 

die dan̄ der beſonder hochberompt vn̄ viler kunſt gelerter man: 

Maiſter Rhodolff Agricola ain frieß ſelign̄: der dan̄ meins G. 

h. loblicher gedaͤchtnus biſchoff Johanns ʒu Worms: vnnd 
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A2v 

auch mein preceptor geweſt iſt: aus kriechiſcher ſprach in die la⸗ 

tiniſch tranſferiert hat/vnnd ich die jn vnſer muͤtterliche ſprach 

E. F. G. ʒu Ern gepracht/ vnnd verandert hab/ Den wil ich 

ʒu letʒſt nach diſer meiner erfarung vnd oppinion als ʒu exempel 

dienſtlich: ʒu ende anhencken: diſer Lucianus thut vns wie wol 

in fabels weiß! aber doch jm grund die warhait anʒaigen. wie 

der alt ſchuͤchpletʒer Micillus ſich ſeins Nidern ſtands: ſeer be⸗ 

klagt hat: vnnd die reichtum Eucratis ſeines nachpauͤrs: den er 

trōment vnd jm ſchlouff geerbt hete: fur das hoͤchſt vnd ware 

gůt hat achten woͤllen: piß ſo lang: jn ſein hawßhan̄: nach lan⸗ 

ger vnderweiſung vn̄ guͤter lere: dauon: durch den ougenſchein 

weiſen hat mueſſen: vn̄ das ware guͤt angeʒaigt. Dʒ alles ſchick 

ich ewrn Fuͤrſtlichen gnaden vber: ʒu einer antwort obgemelter 

ʒwayer geſchechner frogen: wiewol ich waiß das E. F. G. dʒ 

pas dan̄ ich erfarn: ye doch vndertheniger maynuͤng ſo hab ich 

ir ʒu ern diſe mein arbait gemaint vn̄ mittailn wollen. Bit ſy vn⸗ 

derthenigklichen jn genediger maynuͤng an ʒu nemen vnd mich 

in gnaden befolchen haben/ Datum Landßhuͤt: am̄ ʒwaintʒigi⸗ 

ſten tag Decembris Anno ⁊c. Tauſent funfftʒehenhundert. vnd 

im x vi iare 


